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Statistik Winterdienst 2013 / 2014 
 

Der Winter 2013 / 2014 war für unsere Außen-
dienstmitarbeiter trotz der geringen Neuschneemen-
gen eine große Herausforderung. Vor allem der Eis-
regen Ende Jänner bis Anfang Februar war sehr   
Arbeitsintensiv.  

In den Monaten November bis März war täglich ab 4 
Uhr in der Früh ein Außendienstmitarbeiter unter-
wegs, um für sichere Straßenverhältnisse zu sorgen. 

  

 Streusalz  Streusplitt  
        (Prozentuelle Angabe = Vergleich mit Durchschnitt) 

Durchschnitt seit Winter 2003/2004:   56,63 t (100%) 319,96 t ( 100%) 
2013/2014:   63,42 t (112,6%) 168,28 t (52,6%) 
2012/2013: 123,66 t (218,4%) 185,02 t (57,8%) 
2010/2011:   82,30 t (145,3%) 177,14 t (55,4%) 
2009/2010: 103,98 t (183,6%) 550,04 t (171,9%) 
2005/2006:   20,58 t (36,3%) 736,14 t (230,1%) 
2003/2004:     3,15 t (5,6%) 757,52 t (234,8%) 

 
 

Rasenmähen oder andere lärmintensive Tätigkeiten –  
Rücksichtnahme auf gute Nachbarschaft 

 

Immer wieder rufen GemeindebürgerInnen im Ge-
meindeamt an, wenn in der Nachbarschaft zur Mit-
tagszeit der Rasen gemäht wird oder lärmintensive 
Tätigkeiten durchgeführt werden. Allgemein wäre 
festzuhalten, dass diese nachbarschaftlichen Prob-
leme eine privatrechtliche Angelegenheit darstellen 
und die Gemeinde nur als Vermittler tätig sein kann. 
Weiters ist auch festzuhalten, dass Lärm unter-
schiedlich aufgenommen wird. Vor allem der Lärm 
von lauter Musik, Rasenmähen, Stemmarbeiten 
oder anderem Baulärm erzeugt zumeist eine unan-
genehme Störung. 

Wir ersuchen alle GemeindebürgerInnen um ent-
sprechende Rücksichtnahme und daher um Einhal-
tung folgender Richtzeiten, in welchen keine lärmin-
tensiven Arbeiten durchgeführt werden sollten: 
• Montag bis Samstag in der Mittagszeit  
(12 bis 13 Uhr) 
• Montag bis Samstag in den Nachtstunden  
(20 bis 7 Uhr) 
• sonntags und feiertags 
Es handelt sich hierbei um Richtzeiten! Gesetzlich 
sind in den Nachtstunden (22 bis 6 Uhr) sowie 
sonn- und feiertags keine lärmintensiven Arbeiten 
erlaubt. 

  
 Freie Verteilung  
 Gemeinde Kainbach bei Graz 
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Schwimmbäder – Pools 
 

Der Frühling steht vor der Tür und damit kommt die 
Zeit der Poolfüllungen. Wir ersuchen folgendes zu 
berücksichtigen:  
 
Die Errichtung eines Schwimmbades (unabhängig 
von der Größe, gilt somit auch für „Funnypools“) ist 
der Gemeinde Kainbach bei Graz baurechtlich mit-
zuteilen. 
Vor der Poolfüllung ist mit dem zuständigen Was-
serversorger (Wassergenossenschaft Hönigtal, 
Wasserverband Umland Graz, Grazer Stadtwerke) 
telefonisch der Kontakt herzustellen und die Freiga-
be für die Poolfüllung zu erlangen.  
 

ACHTUNG: Keine Poolfüllung durch die Freiwil-
lige Feuerwehr Kainbach bei Graz!! 
 

Der Inhalt der Schwimmbecken ist am Ende der 
Badesaison ausnahmslos vor Ort auf der eigenen 
Wiese zur Versickerung zu bringen. Die Chlorierung 
muss mindestens zwei Wochen vor der Entleerung 

eingestellt werden. Damit ist gewährleistet, dass der 
Chlorgehalt zur Gänze abgebaut wird und die Versi-
ckerung über dem Humuskörper danach vollkom-
men bedenkenlos ist.  
 
Sollte das Poolwasser über das Kanalnetz entsorgt 
werden, so muss der Pool mit einem Dach versehen 
werden. (Begründung: Es darf kein Regenwasser in 
das Kanalnetz eingeleitet werden.) Selbstverständ-
lich darf dann das Wasser nicht über einen Subzäh-
ler bei der Kanalbenützungsgebühr in Abzug ge-
bracht werden.  
 
Keinesfalls darf die Entleerung in eine punktuel-
le Sickeranlage (Sickerschacht) erfolgen oder 
direkt bzw. indirekt (Regenwasserkanal) in einen 
Bach abgeleitet werden!  

 
 
 

Müllstatistik 2013 
 
Die Abfallmengen des Jahres 2013 wurden wie gewohnt ausgewertet. Unter anderem wurden folgende 
Mengen in den vergangenen Jahren gesammelt und entsorgt: (Mengenangaben ohne Pflegezentrum der 
Barmherzigen Brüder in Kainbach sowie ohne Großgewerbebetriebe)  

 2013 2012    2011 
                      (Prozentuelle Angabe = Vergleich mit 2011) 
 

Gesamtmassen 726,73 t (116,15%) 748,56 t (119,64%) 625,66 t 
Altpapier & Karton 174,23 t (110,83%) 173,64 t (110,46%) 157,20 t 
Restmüll 117,18 t (112,49%) 107,47 t (103,17%) 104,17 t 
Weißglas und Buntglas 100,18 t (146,29%) 106,15 t (155,01%)   68,48 t 
Verpackungsmaterialien   62,22 t (112,27%)   61,81 t (111,53%)   55,42 t 
Bauschutt   61,46 t (128,85%)   67,34 t (141,17%)   47,70 t 
Sperrmüll   55,91 t (114,06%)   68,33 t (139,39%)   49,02 t 
Altholz    36,39 t (98,81%)   46,88 t (127,29%)   36,83 t 
Biomüll   33,48 t (136,26%)   27,12 t (110,38%)   24,57 t 
Altmetall. KFZ   26,34 t (92,71%)   32,36 t (113,90%)   28,41 t 
Metallverpackungen (Dosen)   11,09 t (110,90%)     8,88 t (88,80%)   10,00 t 
Elektroschrott     7,38 t (151,23%)     5,61 t (114,96%)     4,88 t 
Altkleider     6,76 t (69,62%)     8,72 t (89,80%)     9,71 t 
E-Großgeräte     4,14 t (110,99%)     3,67 t (98,39%)     3,73 t 
Bildschirmgeräte     3,36 t (109,80%)     3,71 t (121,24%)     3,06 t 
Kühlgeräte     2,45 t (88,45%)     1,88 t (67,87%)     2,77 t 

Die Entsorgungsmengen des Feuerwehrfetzenmarktes (alle 2 Jahre, nächste Fetzenmarkt 30. und 31. August 2014) 

sind in dieser Aufstellung gewichtmäßig inkludiert. Die Entsorgungskosten werden nicht aus dem Budget der Abfall-
wirtschaft getragen sondern über ein eigenes Budget der Feuerwehr finanziert. 
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Aktion Xund ins Leben – Feriensportwochen für alle 7 bis 14 jährigen am  
Sportplatz Hönigtal 18. bis 22. und 25. bis 29. Aug ust 2014  

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                             100 
 
 
 
 
 
                          Preis für Kinder aus anderen Gemeinden: € 140 pro Woche 
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Ferienjob für SchülerInnen und StundentInnen im Gem eindedienst 
 
Für Schüler und Schülerinnen, sowie für Studenten 
und Studentinnen zwischen dem vollendeten 16. 
Lebensjahr und dem vollendeten 20. Lebensjahr 
bietet die Gemeinde Kainbach bei Graz auch in 
den kommenden Sommerferien wieder Ferienar-
beit im Gemeindedienst an.  
Zu verrichten sind diverse Arbeiten, wie Rasen 
mähen, Hecken schneiden und andere Pflegear-
beiten von gemeindeeigenen Anlagen sowie Mithil-
fe im Kindergarten und der Volksschule. 
Der Stundenlohn beträgt in diesem Jahr € 4,50 
netto. (Gesamt € 360,-- Netto) 
Die Dienstzeit ist Montag bis Freitag von 7.00 bis 
15.00 Uhr. 

Angeboten werden folgende Termine (jeweils 2 
Wochen): 

* 7. bis 18. Juli 2014 * 
* 21. Juli bis  1. August 2014 * 

* 25. August bis 5. September 2014 * 
 
Wir möchten auch diesmal schon vorab festhalten, 
dass ein gewisses Maß an Selbständigkeit und 
Einsatzwillen vorausgesetzt wird. Kommt es zu 
Problemen, so behalten wir uns vor, die 
Ferialarbeitszeit vorzeitig zu beenden. 
 
Bei Interesse melden Sie sich bis spätest ens             
31. Mai 2014 im Gemeindeamt an.  

 
 

Projekt Verbauung Gemeindewiese 
 
Die Baustelle der ÖWGes (Errichtung von 3 
Wohnblöcken mit insgesamt 16 Wohneinheiten) 
liegt im Zeitplan. Eine Fertigstellung ist im Herbst 
2014 vorgesehen. Sollten Sie Interesse an einer 
Wohnung haben (55, 76 bzw. 89m² große Miet-
wohnungen mit Kaufoption) so bitten wir Sie, mit 
der Fa. ÖWG unter 0316/ 80 55 – 530 Kontakt auf-
zunehmen.  
Auch am zweiten Teil des Projektes (Errichtung 

eines Lebensmittelmarktes mit weiteren Geschäfts- 
Büroeinheiten und eventuell weiteren Wohnungen) 
verlaufen die notwendigen Grundstücksverhand-
lungen und Investorengespräche derzeit sehr in-
tensiv. Wir hoffen die Weichen zur Umsetzung die-
ses, für unsere Gemeinde zukunftsweisenden Pro-
jektes, in diesem Jahr auf Schiene zu bringen. Das 
Interesse an unserem Standort wurde uns von ei-
ner großen Lebensmittelkette mehrfach bestätigt. 

 
 
 
 

 

ÖFFNUNGSZEITEN GEMEINDEAMT: 
Montag, Mittwoch und Freitag jeweils von 8:00 bis 12:00 Uhr  
Dienstag und Donnerstag jeweils von 8:00 bis 10:00 Uhr  und von 15:00 bis 18:00 Uhr 
 

ÖFFNUNGSZEITEN POSTPARTNER-GESCHÄFTSSTELLE: 
Montag bis Freitag jeweils von 8:00 bis 10:00 Uhr und von 15:00 bis 17:00 Uhr  

 
 

SPRECHSTUNDEN DES BÜRGERMEISTERS: 
Dienstag und Donnerstag jeweils von 16:00 bis 18:00 Uhr 
 

KOSTENLOSE BERATUNG IM GEMEINDEAMT: 
(Telefonische Voranmeldung erforderlich!): 

 

BAUBERATUNG: 
1. Donnerstag im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr 

 
SPRECHSTUNDE DES NOTARS: 
2. Donnerstag im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr

 

 
 
 
 

Der Gemeindevorstand: 
        Gemeindekassierin:                                               Bürgermeister:                                          Vizebürgermeister: 

 
 
 

  
          (Anna Hahn)                                           (Mag. Manfred Schöninger)                                 (Johann Bloder) 


